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§ 28 TAMG Irreführung
 TAMG - Tierarzneimittelgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Es ist verboten, Tierarzneimittel oder Wirkstoffe bereitzustellen, die den Tatsachen nicht entsprechende

Angaben oder sonst zur Irreführung geeignete Bezeichnungen oder Aufmachungen aufweisen.

2. (2)Ferner ist es entsprechend Art. 119 Abs. 5 der Verordnung (EU) 2019/6 verboten, im Zusammenhang mit dem

Bereitstellen von Tierarzneimitteln oder Wirkstoffen über diese den Tatsachen nicht entsprechende oder zur

Irreführung geeignete Angaben zu machen.

3. (3)Eine Irreführung liegt insbesondere dann vor, wenn

1. 1.den Tierarzneimitteln eine Wirksamkeit oder den Wirkstoffen eine Eigenschaft beigemessen wird, die nach

dem jeweiligen Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse oder nach den praktischen Erfahrungen nicht

hinreichend belegt ist, oder

2. 2.fälschlich der Eindruck erweckt wird, dass ein Erfolg mit Sicherheit zu erwarten ist oder dass nach

bestimmungsgemäßem oder längerem Gebrauch keine schädlichen Wirkungen eintreten, oder

3. 3.die Bezeichnung oder Aufmachung zur Verwechslung geeignet ist.

4. (4)Es ist ferner verboten, Gegenstände anzukündigen oder bereitzustellen, die zur Anwendung am oder im Tier

bestimmt sind und die nach Art und Form der Ankündigung oder der Bereitstellung geeignet sind, bei der

Verbraucherin bzw. dem Verbraucher fälschlich die Erwartung zu erwecken, diese Gegenstände seien selbst

Veterinärarzneispezialitäten oder veterinärarzneilich wirksam oder sie enthielten Veterinärarzneimittel oder auf

sie wäre ein Veterinärarzneimittel aufgebracht.
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